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Vorwort 

Wissenschaft ist für mich untrennbar verbunden mit Spaziergängen durch stille Land
schaften und der Einkehr an verwunschenen Orten. Nur in solcher Umgebung findet 
sich Gelegenheit zu jenen seltenen Momenten des intensiven persönlichen Austauschs, 
die ich als Glanzlichter der Wissenschaft erlebt habe. 

Die Idee zu dieser Arbeit ist während meines Studiums in Göttingen im Umfeld der 
zahlreichen Blockseminare in Reinhausen, im Kloster Bursfelde und an vergleichbaren 
Orten entstanden. Ich danke den Professoren Robert Alexy, Fritz Loos, Hans-Ludwig 
Schreiber und Christian Starck sowie deren Mitarbeitern, die durch ihren persönlichen 
Einsatz diese fruchtbare Atmosphäre geschaffen und erhalten haben. Meinem Doktor
vater Ralf Dreier möchte ich besonders für das in mich gesetzte Vertrauen danken. Er 
hat das Thema noch vor Bekanntwerden der Ergebnisse des ersten Staatsexamens zur 
Betreuung angenommen. Auf seine Unterstützung konnte ich seitdem jederzeit zählen. 
Gleiches gilt für den Mitberichterstatter Hans-Ludwig Schreiber, der mir in verschiede
nen Situationen mit Rat und Tat zur Seite stand. 

In der Badia Fiesolana, einem ehemaligen Kloster, habe ich während des akademi
schen Jahres 1993/94 am Europäischen Hochschulinstitut in Florenz eine besondere 
Stätte der kulturellen Begegnung und des wissenschaftlichen Austauschs gefunden. 
Gunther Teubner, der die Arbeit im Rahmen des dortigen PhD-Programms betreute, 
lehrte mich bei Spaziergängen durch die Olivenhaine um Florenz, immer noch einen 
Schritt weiter zu fragen, zu lesen und zu denken. Die hohen Standards, die er setzte, ha
ben zu Umfang und Dauer dieser Arbeit nicht unerheblich beigetragen, obwohl gerade 
er zur Kürze drängte. 

Ralf Dreier, der mich in Gesprächen und zahlreichen Briefen immer wieder ermutig
te, ist es zu verdanken, daß die Arbeit nach der Rückkehr aus Florenz Form und Struktur 
annahm. Seine unnachgiebige Kritik hat im Rahmen der Endüberarbeitung zu einer 
Vielzahl von Präzisierungen, insbesondere zu einer Verbesserung der Definition des 
prozeduralen Rechts geführt. 

Für die Zeit meines Referendariats in Konstanz möchte ich den Professoren Philippe 
Mastronardi, Roger Zäch und Christian Starck, in deren Seminaren ich über Teilaspekte 
der Arbeit berichten durfte, und Kay Hailbronner danken. 

Für Gespräche, Anregungen und Korrekturen danke ich Boike Rehbein, Jörn Mät
zing, Stefan Halikowski-Smith, Gonzalo Fernandez de Cordoba, Christian Calliess und 
Rolf-Peter Calliess. 

Dank für Betreuung schulde ich auch Herrn Christian Däubler von der Friedrich
Naumann-Stiftung. Schließlich bin ich dem deutschen Staat, der nicht nur Universitäten 
und Bibliotheken an sich finanziert, sondern vermittelt über Stipendien der Friedrich
Naumann-Stiftung und des DAAD auch mir persönlich geholfen hat, verpflichtet. 

Den größten Anteil an dieser Arbeit in fachlicher und persönlicher Hinsicht hat mei
ne Frau Iris genommen. 

Berlin, im September 1998 Gralf-Peter Calliess 
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